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3881 Keramik, beginnend mıit »Ceramique peinte et decors plastiques« (Kap und »Sigillee«
(Kap VI) und dann übergehend Zu Kapiteln ber cdie einzelnen (+efäßformen (1m Kap XII
werden auch cdie wenıgen (Hasfunde mıit einbezogen). Kap S d schließlich behandelt11-

fassend » L: poterıe des Kelha. Evolution, tradıtıons et eEMPTUNIS“« vielleicht derjenige eıl
des großangelegten und ıIn vieler Hinsıcht großartıgen Werkes, das ehesten korrektur-
bedürftig werden dürfte, WEnnn erst einmal e Funde der deutschen Grabungen VO.  b Abu
Mina und der französischen Kellia-Grabungen und ähnlıche, nach modernsten archäologischen
Methoden herausgeholte und bearbeiıitete Fundkomplexe vorgelegt sein werden.

Der VTatelband mıiıt seınen ungemeın informatıven Tabellen ist VO  - ebenso großer Qualität
wıe Wichtigkeit, 1ın hervorragendes Arbeitsinstrument, für das 1112  - nıcht dankbar
seın kann.

Da e Werk erst kurz Redaktionsschluß einging, kann hier 19898 diese Tste Vorlage
erfolgen. KEine eingehende Besprechung bleiht vorbehalten. Das ıne kann ber schon jetz
gesagt werden hat mıiıt diesem Werk ıne Pionierleistung vollbracht, diıe künftig für jeden,
der sich uf das weıte Weld der »koptischen« Keramik n möchte, eın unentbehrliches
Arbeitsinstrument seın un! sicher lange bleiben wird. Man spur endlich festen Boden unter
den Füßen und kann ZUu den unzählbaren Fragmenten, die uch In deutschen Museen
lagern, eın Verhältnis bekommen. Man kann dem Autor dafür Sar nıcht dankbar
seın

Drucktechnisch un! 1m Lay out sind cdie beiden Teile des E.schen Werkes vollauf
befriedigend, wıe überhaupt die Kelha-Bände .UuSs Genf ZU jenen großen Werken gehören,
die I1 an N ın cdie and nımmt.

Klaus Wessel

Charalambıa Coquın, Les 6dıfices chretiens du Vieux-Calre Vol
Bıbliographie et topographıe hıstor1ques (Bıbhotheque Ad’Etudes Coptes
Tome XL, 1974 ; Institut francaıs d’Archeologie orıentale du Caire) ;
XXV/218 S., 10 Tafı Parıs 1976 Institut francals d’Archeologie orientale.

Das französısche Archäologische Institut ın Kairo hat, eiıner Anregung des verdienten
Forschers bbe Jules Leroy folgend, ıne große Publikation der christlichen Kultbauten In
Alt-Kairo ın Angriff SCHNOMMEN, deren erster, einleitender and U  - vorliegt In seiner
Konzeption ıst. eın reines Sammel- und Nachschlagewerk, das die behandelten Bauwerke
ın drei Gruppen teilt Nord-Gruppe (Menas-Kirche, Merkurios-Kirche, Senouti-Kirche,
Marien-Kirche ad-Damsiriyya und Merkurios-Kloster), die Mittelgruppe, Qasr aS-Sami (Marien-
Kirche al-Mu’allaga, bu Sarga, Barbara-Kirche, Georgs-Kirche, Marien-Kirche Qasriyyat
ar-Rihän, Frauenkloster des h[ Georg, das griechische Georgs-Kloster, das Hospiz und die
Kapelle der Franzıskaner un die Synagoge Ben1-Kzra, die ursprünglich ıne Kirche war)
und die Süd-Gruppe (Marien-Kirche ad-Darag, die Kirchen Theodors SOWI1E des yTOS und
Johannes 1MmM Theodor-Kloster und die Michaels-Kirche al-Qıbli). Jede Kıirche wırd nach dem
gleichen Schema behandelt, soweıt jeweils auf Q1e anwendbar iıst Zuerst; werden die In den
Quellen bıs hin den Reiseberichten der Neuzeıt überlieferten Namen der Kirche mıiıt
geNauer Quellenangabe In historischer KReıihenfolge aufgeführt ; dem folgt die »Bıbliographie
histor1que«, unterteilt In »Constructions, destructions et, restaurations« (bei manchen Kirchen
sehr detailhiert aufgegliedert) und »Ev6nements sıtfues dans cette Eglise« der »Personnage
ayan remplı Un  D fonetion dans l’eglise« 0.8., meiıst uch stark aufgegliedert ; hier werden aus

den Quellen und der wıissenschaftliıchen ILateratur möglıchst umfassend alle Nachrichten und
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Meinungen über den Urbau, cdie Umbauten, Beschädigungen, Anbauten und Restaurlerungen,
Weihen, Patriarchen-Konsekrationen, Beıisetzungen, Okkupatıonen durch Angehörige anderer

christlicher Gemeinschaften, Wunder, Kirchenversammlungen, Ordinationen USW. übersichtlich

zusammengestellt (da ur jede Kırche e1n eıgenes Inhaltsverzeichnis gegeben WIT'|  d', ist dıe

Orientierung ber die jeweillige Einteilung des sehr unterschiedlich reichen Materilales sehr
leicht gemacht) ; abschließend wird ıne yTopographie histor1que« geboten, die zunächst die

Nachrichten über che Lage der Kirche bringt, dann Nachrichten über cdıie Bauteile., Kapellen,
Relıquien, Inventar, Bücher, ehemalige Einrichtungsstücke, die eute 1 Koptischen Museum

der anderen Sammlungen aufbewahrt werden, Ikonen USW. Die ert. hat In jeder Beziehung
Vollständigkeit der Zatate angestrebt, hne kritisch dem Material Stellung nehmen.

Kıs soll NUur als Grundlage für den zweıten and dienen, der, ausgehend VO.  - dem heutigen
Zustand, 1ıne baugeschichtliche Studie AaAUusSs der Yeder VO:  } Grossmann und 1ne Beschreibung
der heutigen künstlerischen Ausstattung der Kirchen durch die ert. bringen soll Der VOTI’' -

liegende and nthält außer den wohlgeordneten Zitatsammlungen e1INn umfangreiches Inuteratur-

verzeichnıs SOW1e vier Seiten Addenda, cCie zusätzliches Material nachtragen.
Der and eignet sıch nıcht ZUT Lektüre, ist. e1in Nachschlagewerk und ıne Fundgrube,

un« ermöglıcht, sıich 1n Stichworten das vergegenwärtigen, was WITr Historischem
u  —.  ber jede einzelne Kirche wI1ssen. Sieht 118  - die Zıitate den einzelnen Kirchen durch,
entsteht 1n Umrissen e1n iıld ihrer wechselvollen Geschichte, sicher uch für Kirchenhistoriker
und Konfessionskundler 1ıne nuüutzlıche Materialdarbietung. Von den beigegebenen Abbildungen
SIN  d die Karten VO:!  — Interesse, cdie Abbildungen nach Photos wirken etwas beziehungslos und
verloren.

IDıie geleistete Arbeıt ist bewundernswert und zeugt VO.  b entsagungsvoller Hingabe ıne

ungewöhnliche Aufgabe. Mır ist, keine eUuUeTIE Monographie über Kirchenbauten des christlichen
Orients bekannt, ıIn der 1ın äahnlich dankenswerter W eıse sorgfältig, wohlgeordnet, weitgehend
vollständig die Quellen VO.  S arabischen un koptischen Werken bis Reisebeschreibungen
un!' der Fachliteratur auswertend zusammengestellt wären, WwWas für das Verstehen der

Bauten und für iıhre edeutung In der ((eschichte nutzlıch ist. Der ertf. gebührt für diese

selbstlose Kärrnerarbeıt aufrichtiger ank Dem e 1 noch ıne Bıtte angeschlossen : Dem

kommenden and sollten eg1ıster beigegeben werden, geordnet nach Topographie, Autoren,
archıtektur- und kunstgeschichtlichen Begriffen und den heutigen Aufbewahrungsorten der

Aaus den Kirchen Alt-Kailros stammenden Inventarstücke, Ikonen, Handschriften USW.

Klaus Wessel

Irmgard Huıttier, Corpus der byzantınıschen Miniaturenhandschriften,
unter dem Protektorat der Oesterreichischen Akademıe Wıen hrsg.
VO  S Otto Demus (Redaktion : Irmgard Hutter), Oxford, Bodle1an
Lıbrary (Denkmäler der Buchkunst 2) 11/270 S davon Fa mıt
433 Abb., Farbtaf.l ; Stuttgart 1977 Anton Hıersemann.

Die Österreichische Akademie der Wissenschaiten hat auf Betreiben VO:!  - tto Demus
eln Werk ın Angriff g  m  9 das se1t langem der Wunschtraum aller Historiker der

byzantinischen, süudost- und osteuropälschen SOWI1e der christlich-orientalischen Kunst ist,
AIl dessen Verwirklichung ber bıslang kaum jemand glauben wag IDıe Bodleıan Library
hat ihre reichen Schätze byzantinischen Handschriften als TSte Bibliothek für dieses
Unternehmen ZUTr Verfügung gestellt, das, dem Corpus asorum antıquorum un! dem Corpus
Vıtraeum ıIn der Zielsetzung vergleichbar, alle byzantiniıschen illuminıerten Manuskripte ın


